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Mo–Do 9–20Uhr
Freitag 9–21Uhr
Samstag 8–18Uhr

Samstag, 11. Juni, 8 – 18 Uhr
Betreutes Klettern
für alle Teilnahme kostenlos

30. Mai – 11. Juni
10 m hoher
Kletterturm in
der Mall des
Mythen Center
Schwyz

ANZEIGE

Naturschützer schafft ein Waldkino
Erwin Hammer steht auf seinem

Grundstück im Bergsturzgebiet und
betrachtet begeistert, was die Natur im
Kleinen bietet. Zwischen den hohen
Bäumen zeigt er auf Pilze, die aus dem
Boden schiessen. «Gestern mähte ich
hier das Gras, heute sind die Pilze da.»
Er zeigt einen Ameisenhaufen. Dann
ein kleines Wäldchen. Darin ist am
slowUp sein Waldkino geplant.

Beim letzten slowUp sass Erwin Ham-
mer unten an der Strasse auf einem

Sofa und hat Unterschriften gesammelt.
Der öffentliche Parkplatz liegt 20 Meter

von Hammers Grundstück entfernt, kurz
vor dem höchsten Punkt der Berner-
höhe. Der Goldauer nennt die Umge-
bung «Perle Bernerhöhe». Für deren
Erhalt setzt er sich seit acht Jahren ein,
im Kampf gegen eine Deponie.

Der Standort an der slowUp-Strecke
ist ideal gewählt, denn viele Teil-

nehmer legen eine Pause ein, wenn sie
von Lauerz kommend die Steigung
geschafft haben. Auch diesmal hat Ham-
mer etwas geplant, er sammelt für In-
sieme Innerschwyz, «den Verein, der
behinderte Mitmenschen unterstützt».
Im kleinen Wäldchen oberhalb des
Parkplatzes zeigt er einen zehnminüti-
gen Film über die Natur vor der Haus-
tür, den er im letzten Jahr bei Künstler
Konrad Reichmuth in Goldau in Auftrag
gegeben hat. Unten auf dem Parkplatz
kocht ein Kollege Risotto. Klappt es mit
der Zufahrt über Schleichwege, wird
auch ein Drehorgelspieler am Sonntag-
morgen eintreffen. Hammer hofft auf
spendewillige Passanten, alles ohne
Verpflichtung: Man könne etwas geben,
müsse aber nicht, sagt er.

Warum tut Erwin Hammer das? Der
Naturfreund erzählt eine Geschich-

te, die ihn tief berührte. Seine Tochter
ist Lehrerin. Eine ihrer Schülerinnen sei
an Leukämie erkrankt. Nun durfte die
gesamte Klasse die Schülerin im Spital
besuchen. «Meine Tochter erzählte mir

davon. Sie sagte: Das ist viel mehr wert
als eine Stunde Geografie.» Da habe es
bei ihm klick gemacht.

Im Vorfeld des slowUp hat Hammer
nun einiges zu tun. Der Kanton hat

ihm die Bewilligung für die Aktion er-
teilt, die Reismühle in Brunnen spendet
Risotto, die St. Jakobs Kellerei Schuler
in Seewen ein kleines Fass mit Schlitz,
in welches das Spendengeld gesammelt
wird. Und das ist nicht alles. Hammer
strahlt: «Auch die Schwyzer Kantonal-
bank spendet einen erfreulichen Bei-
trag.» Offen ist, wo genau die Leinwand
für den Film mit den Impressionen
stehen soll. Im Wald zwischen den

Tannen? Im offeneren Gelände mit dem
Rossberg im Hintergrund? Hammer
wird sich je nach Wetterprognosen ent-
scheiden.

Der Naturfreund denkt an die vielen
Kinder, die am Sonntag den Hang

hochradeln und sich oben freuen werden.
«Es gibt aber auch Leute, die das nicht
können», gibt Hammer zu bedenken.
«Mir geht es auch darum, innezuhalten
und die Natur wahrzunehmen», sagt der
Mann, der das Ziel hat, die Natur auf
der Bernerhöhe für die Nachkommen so
erhalten, wie sie ist. 2500 Unterschriften
hat er gegen eine Deponie gesammelt.
Mit Erfolg. «Das alles hat mir so viel

gegeben in meinem Leben», erzählt Er-
win Hammer, glücklich, dass er sich
getraut hatte, sich zu exponieren.

Angefangen habe es mit einem
Schwarm Möven, die neben seinem

Haus über der geplanten Deponie kreis-
ten. Er verstand es als Zeichen, hinzu-
stehen und sich zu engagieren. Seit er
dies tue, hat er Menschen kennengelernt,
die ihn in seinem Tun unterstützen: «Wie
bei einem Puzzle passt alles zusammen.»

Hier auf seinem Grundstück oberhalb der Gotthardstrasse soll das kleine Waldkino
entstehen, das die Natur pur zeigt.

Bild Silvia Camenzind
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Spatenstich für Platzerweiterung
GOLDAU Der SC Goldau ver-
grössert das Spielfeld und er-
neuert das Flutlicht.

scg. Der Spatenstich für die Platz-
erweiterung des SC Goldau und für
die Erneuerung der Flutlichtanlage ist
erfolgt. Damit beginnt eine Phase in-
tensiver Bautätigkeit, damit die sanier-
te Anlage am 20. August bei einem
Heimspiel der ersten Mannschaft ein-
geweiht werden kann. Der Ausbau ist
notwendig, weil der Fussballverband
eine Mindestgrösse für Fussballplätze
vorschreibt und für die Flutlichtanlage

nur noch eine Ausnahmebewilligung
erteilt hat.

Die gesamten Kosten belaufen sich
auf rund 300 000 Franken. Beiträge zu-
gesichert haben bereits die Schwyzer
Kantonalbank aus der letztjährigen Ju-
biläumsaktion, die Gemeinde Arth und
der Lotteriefonds. Den grössten Teil der
finanziellen Mittel muss der SCG aller-
dings selber aufbringen. Das geschieht
vor allem durch eine breit angelegte
Spendenaktion bei Sponsoren, Aktiven,
Junioren, Trainern und Vereinsmitglie-
dern sowie in der breiten Öffentlichkeit.
Erfreulicherweise haben bereits einige
grössere Sponsoren Beiträge gespro-
chen. Zusätzlich leisten die Mitglieder

des SC Goldau Fronarbeit in erhebli-
chem Umfang.

Spendenaktion im Internet
Bei seiner Spendenaktion setzt der

SC Goldau voll auf das Internet. Für 50
Franken kann man online symbolisch
einen oder beliebig viele Quadratmeter
des Spielfeldes Tierpark kaufen. Der
«Kauf» der gewünschten Spielfläche
erfolgt direkt im Internet. Der Käufer
wird mit Name aufgeführt, bei einem
Betrag ab 1000 Franken ist auch die
Anzeige eines Firmenlogos möglich.

Der Zugang zur interaktiven Spendenseite: www.
scgoldau.ch/spende

Sie nahmen den
symbolischen

Spatenstich vor
(von links): Marcel
Gwerder, Herbert

Süess, Samuel
Bättig, Ralf Ehrbar
(Vereinspräsident),
Erwin Zurfluh und
Aldo Contratto.

Bild pd

Arth ehrt Zurfluh,
Spiess und Fässler
ARTH li. Die Gemeinde Arth ehrt heute
drei Personen aus dem Kultur- und
Sportbereich. Der Anlass begint um
19.00 Uhr und findet auf dem Sportplatz
des SC Goldau statt. In der Sparte
Brauchtum wird der Arther Werner
Fässler geehrt. Fässler ist ein Förderer
des Geisslenchlepfens. Er ist Grün-
dungsmitglied und heutiger Präsident
des Trychler- und Chlepfervereins Arth.
Mit seinen Kollegen bietet er jedes Jahr
einen Nachwuchs-Chlepfer-Kurs im
Zwygarten in Arth an.

Langjähriger Trainer
Im Sport wird die Nachwuchshoff-

nung im Leichtathletik, Silas Zurfluh,

geehrt. Der 15-Jährige darf dieses Jahr
auf einen stattlichen Leistungsausweis
zurückblicken. Auch Bruno Spiess wird
geehrt. Er ist langjähriger Spieler und
Trainer des SC Goldau und gibt sein
Amt diese Saison ab.

Chlepfer Werner Fässler.
Bild pd

NACHRICHTEN
Sanierung
Quellenanlage
MUOTATHAL see. Die Wassergenos-
senschaft Muotathal hat das Baube-
willigungsverfahren für die Sanierung
der Wasserversorgung, 3. Bauetappe,
öffentlich aufgelegt. Es beinhaltet die
Sanierung der Quellenanlage Grinds-
blacken, die Sanierung Reservoir
Riedmattli, die Sanierung der Druck-
brecherschächte Leitung Schatten-
halb und den Ausbau des Druckre-
gulierschachts Rambach.

Erweiterung
Wasserreservoir
SATTEL see. Die Wasserversor-
gungsgenossenschaft Eggried hat
ein Baugesuch für die Erweiterung
des Wasserreservoirs Lechner,
Mostelbergstrasse, öffentlich aufge-
legt.

Genehmigung
Konzession
ARTH see. Der Regierungsrat hat
den Konzessionsvertrag zwischen
der Gemeinde Arth und der Un-
terallmeindkorporation Arth ge-
mäss der Urnenabstimmung vom
28. Februar genehmigt.

Nutzung von
Grundwasser
STUDEN see. 2014 verlieh der Re-
gierungsrat der Oberallmeindkorpo-
ration Schwyz die Konzession zur
Nutzung von Bachwasser aus dem
Brünnenbach für den Betrieb einer
Wärmepumpenanlage zur Behei-
zung der 20 Einfamilienhäuser der
Überbauung Dörfli in Studen. Der
Regierungsrat hat die Konzession
auf die neue Konzessionärin, ein-
fache Gesellschaft «Bachwassernut-
zung Studen», übertragen.


